
im Februar 2019 startete die erneute Rei-
se nach Ghana. Diesmal berichtet nicht 
wie sonst immer Projektleiterin Corin-
na Höfinghoff, sondern Mitreisende und 
Mitglied des Jugendchor Wirbelwind Jule 
Burst.

„Die Reise begann für Anny Spinner, Co-
rinna Höfinghoff und mich im Kinderheim 
in Bawjiase, wo wir gespendete Laptops 
an Jugendliche übergeben konnten, die 
diese für die Schule oder die Ausbil-
dung benötigen. Außerdem wurde den 
Mamis im Heim Umschläge mit einem 
zusätzlichen Monatslohn überreicht. Die 
Umschläge und Karten waren im Vorfeld 
vom Kinder- und Jugendchor Wirbelwind 
künstlerisch gestaltet worden.

Zudem besichtigten wir das Haus der 
über 18jährigen, die das Heim verlassen 

müssen. Das Haus wird durch den Volon-
tär Florian Obrecht renoviert. Dank ihm 
konnte der Mietvertarg für das Haus um 
4 weitere Jahre verlängert werden.

Unsere Reise ging weiter nach Adak-
lu zum „House of Life“. Seit Corinnas 
letztem Besuch wurde das 2. Stockwerk 
errichtet, das Dach gedeckt, die Außen-
wände verputzt, Fenster eingebaut und 
die Böden gefliest. Für uns wurden die 
Zimmer für Vol0ntäre hergerichtet, in de-
nen wir während unseres Aufenthalts in 
Adaklu wohnten.

Mit Wünschelruten und Messgeräten wur-
de auf dem Gelände des „House of Life“, 
sowie auf einem Stück Land außerhalb, 
nach Wasser gesucht. Für viele Menschen 
war bisher ein schmutziger Tümpel, in 
dem auch Kühe getränkt werden, die 
einzige Wasserquelle. Durch den neu ge-
bohrten Brunnen haben jetzt viele Men-
schen dort Zugang zu sauberem Trink-
wasser. Auch am „House of Life“ wurde 
in 70 Meter Tiefe Wasser gefunden und 
ein Brunnen angeschlossen.
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House of Life im Februar 2019

Brunnen-Bohrung am „House of Life“



Für den weiteren Bau am „House of Life“ 
wurde eine Wagenladung Sand gekauft. 
Zudem wurde Holz angeschafft, mit dem 
Michael, dem durch das Projekt die Aus-
bildung zum Schreiner finanziert wurde, 
ein Geländer rund um das 2. Stockwerk 
errichtete.

Jeden Nachmittag kamen Kinder an das 
„House of Life“, mit denen wir Fußball 
spielten oder malten. Corinna veranstal-
tete spaßige Rechenturniere, während 
Anny sich vor Tanzstunden von den Kin-
dern kaum noch retten konnte.

An die Erste-Hilfe-Station in Adaklu konn-
ten gespendete medizinische Hilfsmittel 
übergeben werden sowie 2 gespendete 
Handys an zwei der Krankenschwester 
dort. Dadurch kann der Kontakt nun bes-
ser aufrecht erhalten werden. Die gespen-
deten Brillen wurden dankend angenom-
men und die Patenkinder bekamen ihre 
Geschenke aus Deutschland überreicht.

Durch einen Spendenaufruf vor der Rei-
se konnten viele Schulmaterialien, wie 
Bleistifte, Spitzer, Radiergummis und 
Farbstifte gesammelt werden. Naomi, 
ein Mädchen, das von dem Projekt die 
Ausbildung zur Schneiderin finanziert 
bekommt, nähte für uns Mäppchen. Die 
Spenden wurden auf die Mäppchen ver-
teilt und diese konnten an die 240 Kin-
dergarten- und Schulkinder übergeben 
werden. Zusätzlich wurden für die Kinder 
Bücher und Schulhefte besorgt. Diese 
wurden unter Jubel angenommen.

Zurück in Bawjiase konnten für die Kinder 
im Heim robuste Blecheimer besorgt wer-
den, die zum Waschen benötigt werden.

Im Hotel bekamen wir Besuch von 
Christina und ihrer Familie. Sie war vor ein 
paar Jahren während ihrer Ausbildung zur 
Krankenschwester in einen Unfall verwi-
ckelt. Damals explodierte eine Gasflasche 
wodurch sie starke Verbrennungen erlitt. 
Die Krankenhausrechnungen wurden von 
Corinna und ihrem Projekt getragen. Da-
für dankte die Familie überschwänglich.

Nach 3 Wochen war unsere Reise leider 
zu Ende. Eine Reise mit vielen neuen Ein-
drücken und Erfahrungen.“
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Naomi näht die Mäppchen für die  
Schulkinder

Kindergartenkinder präsentieren stolz die 
gespendenten Mäppchen und Bücher



Begrüßung in Adaklu durch die Ältesten

Gespendete Brillen werden gleich probiert

Freude über die Schulmaterialien

Das neue Bohrloch ersetzt den „dreckigen Tümpel“

Spenden an Erste-Hilfestation in Adaklu

Mäppchen werden mit Spenden gefüllt

Fifi bekommt einen Laptop für die Schule

Christina und ihre Familie bedanken sich für die 
Unterstützung

Bilder zur Auswahl


